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Heinr. H fini im Hof in Horgen
A A A A A A (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 4> Riemenfabrik 248505

Alt bewährte jj?^ ^ mit Eichen-
la Qualität SfrlllPirlliSSBIItfBK Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

Stets neue ©ntroürfe, wie auct) mob erne gnterieurS,
oeroielfältigt in 2lutott)pie, foroie bie oberroäßnten iltro
ftrierten Kataloge, roerben gntereffenten unb OJiöbeb

fabrif'en — falls folcße 23eftellungen auf ißianoS machen —
gratis unb franfo burcß bie gabrif biret't jugefanbt.

Arbeits- und Cieferungs-Ueberiragungen.
(DriginaI=3Rütei(ungen.) «adibtucc oerBoten

Scpœeijcr. SSunbeêbaôncu, SïreiS III. Umbauten auf Station
Öinttul. ©ämttidje .s5od)bcutarbetten für ben Unibau unb bie
Sergroßermtg bes 21ufitaf)m3gebäubeS, bie Verlängerung beb

@üterfd)uppen§ unb bcr Rampe unb bie Serfetp.utg be§ 2(bortc§
an 21. SBeitenmann, Sauunternepmev, in ftemptcn.

Dfettbau bcr |>od)fd)iitc unb .(tanfouSfdniic in 3ürtcij. 9Raurer=
arbeiten an granceëdjetti unb Stifter in gürtd) III; ©tcimnetp
arbeiten an ben ©teinpaitei meifternerein jjürie!) ; bte 2Raffiofon=
ftruftionen an Ingenieur SReper unb Saumeifter Snjner, 3mid).

Sieferung ber gupeiferneu Säulcit für bie ©d)Iad)tpofbautcii in
3ürid) an bie non JHoÜ'fdjen Gifenioerfe in Gtuë, an bie Gifen»
giefjerei SR. Uod) in 3ürid) unb bie Gifens nnb SRetaUgie^erei
Seebad) (normals .£>. Sötfterti & Gomp.j.

@aS= unb SBafferiocrfe St. (Satten. (Srb unb SRaurerarbeiteu
jur Tantpffeffelanlage an SRattlart & Gte., ©t. (Satten.

©cplaudRicferung für bie ÎÇeucrtoeljr ©traufaenjett. Sieferung
non 1400 m Sd)täucf)en unb 130 3d)tanef)fd)(Bffern an iobter
2(. ®., ©t. ©allen, ©onbereggersStricter, geriSait, unb @. Rüegg,
SBäbenSmit.

Umbau beê VcrtnattungSgebänbeS bcr ©partaffa 3«ß- ©rb=
unb SRaitrerarbeiten an Seifert, Sangefcpäft, 3"B- ©ranit an
©cptneijer. ©ranitroerïe 21.=©., Vetlin^ona. ©anbftein an SanbiS
& Sßeber, fjitg. Sanlcitung : Tag. Ùeifer, 2lrd).

Tcpotfdjcune fiir $otet £d)|"cu, Biajacp. Tie @rö=, 2Raurcr=,
Seton= nnb Serpntsarbeiten an (y. ©rne, Saumeifter, 8'cibftabt.
Sauleitung: 2lrd)itett öürfd), Rpeinfelbett.

SJßerfftattanbau für £>r. Soll, Sdjreiuermeifter, in Saufenburg.
9Raurer=, Seton=, Serputp, ©d)loffer= unb ©pengterarbeiten an
3- Grne, Saumeifter, Seibftabt.

£ftfd)ü)eiser. Slinbcnpciitt ©t. ©allen, ©ämtlicpe ©odel= unb
Treppenlieferungen in ©nrtnetler ©ranit an gof)§. IRüpe, 9Rarmor=
unb ©ranit=3nbuftrie, ©t. ©aUen.

Reubau üßicrrer, @t. ©allen. @ocfeI= unb Treppentieferung
in ©ranit an $ot)S. tRüße, ©rantUgnbuftrie, @t. ©aUen.

Reubauteu Surggraben, ©t. ©alten. Treppeulteferungen iit
©ranit an gopë. Rüße, ©raniU^nbuftrie, @t. ©aUen.

£bcrattmeinb=Sureau ©(piopj. Sieferung non 12,000 gemöt)nl.
Tadjjiegeln an 3iegelfabrtfanlen Tßeobor (pnberbi^tn unb ©ebr.
Slitfbermaur iit 3bad)=@d)iot)3. Tie Sauarbeiten am @d)attftatl
„©tpgerftaffel" an gmmiermeifter 2Rrb. ©affer, Seeinen=©d)int)s.

Aîaurcrarb eilen am ©d)ulgebiiube $atncttoeg (i, BiMd) an Q.
Srpner, geltroeg, 3ürtd) V.

SRaucrioertSarbeiten für baS ©tebljauë in Üitjbitrg ber ©djmcij.
iRßeinfalinen in Rßeiitfelbett an 21. ©cßröter, Saumeifter, in
Rßeinfelben.

SReparaturarbeiten ant ^torpauS unb SdmlbauS Stenjlingen.
ladjreinerarbeit an ©otttieb ®nnoper, ©djreiner, in Reutlingen.
SRaterarbett an 36UBi", 2Rnter, in $itggingen.

©menerung beS SobcnbelageS ber §nnbmilerbrüde an 3tmmer=
meifter ©taub in ôunbintl. Sutjtenlieferung an ©igitersäBalfer
in .sSunbiuit unb U'rid) 2ltber, ©onnc, llrnäfd).

Sieferung boit 25 ©djuttifdien für bie ©emeinbe Srafabiugen
an ©. Surbèct, med). Sau= unb SRöbelfdjreinerci, ïrafabiitgen.

Sîenban bcS „ßouifcnpof" in Spun. 3immerarbeiten an §.
üiggenftorfer & Sbpne, in ipuit. ©pengterarbeiten an .£. & @.

©aufer in Oberhofen. Tadjbederarbeitcn an ©. Spring, ïpuu.
Sauleitung : S. SBtpf, 2trd)ite!t.

©djnlpauSneubau Sonbo. Sämttidje Sauarbeiten unb 2tefer=
ungen au 2(rd)ite!t unb Saumeifter D. ©aitjont in Sonbo.

lîevbitntawifetn
— fjfluftvatioii be§ 93auorbeiterftreifl in ®t.

©allen richtet eine Slrbciterfrau folgenben Sßrief an baS

„Tagblatt". ®ie Slrbeiterfran, „beten iütann im 33au=

geroerbe arbeitet nnb bie altes notiert unb redjnet", bat
mörtlid) folgenbes gefdjriebeu:

St. ©allen, ben 6. Slptil 1906.
Ülnrebe

©rlaubc mir folgenbe ^ufd)rift. Soeben lefe id)
bas heutig sölatt „Stabtanjeiger", felje barin, ba^
betreff ber IMrbeitëjeit im 33augeroerbe bie DJÎeifter
nietft eingehen mit neun Stunben 2lrbeitljeit, roa§
mid) föfttid) freut, roenn eS nun fo bleibt. SBenn ein
SJÎann nicht 10 Stunben arbeiten lattn, ift e§ traurig;
ma§ muffen bie grauen leiften? roenn ber 3)îann
geierabenb Ijat, muf bie grau noef) recht anfangen
arbeiten. ®a§ fcljroadje ©efcl)lect)t muß b!o§ barunter
leiben. Ter größte Teil roibmet fiel) bem 3Birt§f)au§;
bie grauen finb bie Sflaoen. gm Turcljfdjnitt, ßabe
ici) ausgerechnet, fc^afft man bloß 8'/t Stunb, ge=

reeßnet am @nb oom gahr, — bloß ungefähr brei
DJlonate 10 Stunben, roer ba§ nicht auShaiten lann,
ift ba§ Seben nicht mehr roert: eS ift, îommt mir
balb oor, halb an ber geit, baß bie grauen ftreifen,
um ißre Sage ju heffern. Tie Arbeiter füllten fich unD
bürften fid) bloß roeniger ben Slnläffett unb 9Birt=
fd)aften roibmen. 21ber roenn bie grau nom Sparen
fagt, bann heißt e§: id) h^e bie ^ofen an, bu hoff
baê 2Jîaul ju hatten. @§ roäre an ber geit, baß bie

§itf§=^erren einfeßen mürben, baß fie ber 2lrbeiter=
ftaffe nießt immer jum Streiten helfen, fonbern bas
©egenteit. SJiit bem Streifen fommt man bloß in bie
Scbulben unb ift bie Sage mit bem nießt gebeffert
Sßir grauen finb bloß unglücflicß burci) bie eroige
^eßerei in 23erfammlungen, Die bloß noeß ben leßten
Tappen foftet.
Tie Sößne unb bie StrhcitSjcit int gitunterhaubtuerf.

Taß bie fonbern. Tßeorie Pott ber Serelenbung ber
SOîaffen unb ißrer Ausbeutung bitrcß bie befißenben
Sîtaffen ein 9Wärcßeu ift, beroeifen roieber einmal baitlidß
bie „Statift. ©rßebungett über Arbeitszeit unb Soßne
ber gimmerer Tentfi^lanbS 1885—1905", roeldße ber
„gentralPerbcyib bcr gimmerer TeutfcßlanbS" biefer
Tage in 58u<ifonnat herausgegeben hat. 9îad) biefen
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Pelepkon. Lr8te I^eteren^en. PeleZiamme: Oerberei UvrZen.

Stets neue Entwürfe, wie auch moderne Interieurs,
vervielfältigt in Autotypie, sowie die oberwähnten illu-
strierten Kataloge, werden Interessenten und Möbel-
fabriken — falls solche Bestellungen auf Pianos machen —
gratis und franko durch die Fabrik direkt zugesandt.

Wbà un<l Lieferungs-tlederttsgungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Umbauten auf Station
Hinwil. Sämtliche Hochbanarbeiten für den Uniban nnd die
Vergrößerung des AnfnahnisgebäudeS, die Verlängerung des
Güterschuppens und der Rampe nnd die Versetzung des "Abortes
an A. Weilenmann, Bauunternehmer, in Keniptcn.

Neubau der Hochschule und Kantonsschulc in Zürich. Manrer-
arbeiten an Franceschetti nnd Pfister in Zürich !II; Steinmetz-
arbeiten an den Steinhaus, mcisterverein Zürich; die Massivkon-
strnktionen an Jngeuienr Meper und Banmeister Brpner, Zürich.

Lieferung der gußeisernen Säulen für die Schlachlhofbautcu in
Zürich an die von Roll'schen Eisenwerke in Elus, an die Eisen-
gießerei M, Koch in Zürich und die Eisen- und Metallgießerei
Seebach (vormals H. Bölsterli à Comp.).

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Erd- nnd Maurerarbeiten
zur Dampfkesselanlage an Maillart Cie., St. Gallen.

Schlauchlicfcrung für die Feuerwehr Straubenzcll. Lieferung
von 1400 m Schläuchen und 130 Schlauchschlössern an Tobler
A. G., St. Gallen, Sonderegger-istricker, Herisau, und G. Rüegg,
Wädenswil.

Umbau des Verwaltungsgebäudes der Sparkassa Zug. Erd-
und Maurerarbeiten an Peikert, Bangeschäft, Zug. Granit an
Schweizer. Granitwerke A.-G., Bellinzona. Sandstein an Landis
à Weber, Zug. Bauleitung: Dag. Keiser, Arch.

Depotscheine für Hotel Ochsen, Zurzach. Die Erd-, Maurer-,
Beton- und Verpntzarbeiten an I. Erne, Baumeister, Leibstadt.
Bauleitung: Architekt Hürsch, Rheinfelden.

Werlslattanbau für Hr. Boll, Schreinermeistcr, in Lauscnburg.
Maurer-, Beton-, Verputz-, Schlosser- und Spenglerarbeiten an
I. Erne, Baumeister, Leibstadt.

Ostschweizer. Blindenheim St. Gallen. Sämtliche Sockel- und
Treppenlieferungen in Gurtneller Granit an Johs. Rühe, Marmor-
und Granit-Industrie, St. Gallen.

Neubau Wierrer, St. Gallen. Sockel- und Treppenlieserung
in Granit an Johs. Rühe, Granit-Industrie, St. Gallen.

Neubauten Burggrabcn, St. Gallen. Treppenlieferungen in
Granit an Johs. Rühe, Granit-Industrie, St. Gallen.

Obcrallmeind-Burcau Schwyz. Lieferung von 12M«> gewöhnl.
Dachziegeln an Ziegelfabrikanten Theodor Jnderbitzin und Gebr.
Aufdermaur in Jbach-Schwyz. Die Bauarbeiten am Schattstall
„Stygerstafsel" an Zimmermeister Mrd. Gasser, Seeweu-Schwyz.

Maurerarbeiten am Schulgebäude Haincrweg ii, Zürich an I.
Bryner, Zeltweg, Zürich V.

Maucrwerksarbeitcn für das Sicdhaus in Rybnrg der Schweiz.
Rheinsalinen in Rheinfelden an A. Schröter, Baumeister, in
Rheinfelden.

Reparaturarbeiten am Pfarrhaus und Schulhaus Ncnzlingcu.
«chreinerarbeit an Gottlieb Dunoyer, Schreiner, in ".»lenzlingen.
Malerarbeit an Zeugin, Maler, in Duggingen.

Grneuermlg des Bodenbelages der Hunöwilcrbriickc an Zimmer-
meister Staub in Hundwil. Bohlenlieferung an Signer-Walser
in Hundnül und Ulrich "Aider, Sonne, Urnäsch.

Lieferung von 25 Schultischen für die Gemeinde Trasadingcn
an G. Surbeck, mech. Bau- und Möbelschreinerei, Trasadingen.

'Neubau dcS „Louiscnhof" in Thun. Zimmerarbeiten an H.
Liggenstorfer â Söhne, in Thun. Spenglerarbeiten an H. à E.
Sauser in Oberhofen. Dachdeckerarbeiten an G. Spring, Thun.
Banleitung: V. Wipf, "Architekt.

Schnlhausneubau Bondo. Sämtliche Bauarbeiteu und Liefer-
ungen an "Architekt und Baumeister O. Ganzoni in Bondo.

Uerbandsivesen.
— Zur Illustrativ!! des Bauarbeiterstreiks in St.

Galleu richtet eine Arbeiterfrau folgenden Brief an das

„Tagblatt". Die Arbeiterfrau, „deren Mann im Bau-
gewerbe arbeitet und die alles notiert und rechnet", hat
wörtlich folgendes geschrieben:

St. Gallen, den 0. April 1906.
Anrede

Erlaube mir folgende Zuschrift. Soeben lese ich
das heutig Blatt „Stadtanzeiger", sehe darin, daß
betreff der Arbeitszeit im Baugewerbe die Meister
nicht eingehen mit neun Stunden Arbeitszeit, was
mich köstlich freut, wenn es nun so bleibt. Wenn ein
Mann nicht 1V Stunden arbeiten kann, ist es traurig;
was müssen die Frauen leisten? wenn der Mann
Feierabend hat, muß die Frau noch recht anfangen
arbeiten. Das schwache Geschlecht muß bloß darunter
leiden. Der größte Teil widmet sich dem Wirtshaus;
die Frauen sind die Sklaven. Im Durchschnitt, habe
ich ausgerechnet, schafft man bloß 8'Z Stund, ge-
rechnet am End vom Jahr, — bloß ungefähr drei
Monate Kl Stunden, wer das nicht aushalten kann,
ist das Leben nicht mehr wert: es ist, kommt mir
bald vor, bald an der Zeit, daß die Frauen streiken,
um ihre Lage zu bessern. Die Arbeiter sollten sich und
dürften sich bloß weniger den Anlässen und Wirt-
schaften widmen. Aber wenn die Frau vom Sparen
sagt, dann heißt es: ich habe die Hosen an, du hast
das Maul zu halten. Es wäre an der Zeit, daß die

Hilfs-Herren einsehen würden, daß sie der Arbeiter-
klaffe nicht immer zum Streiken helfen, sondern das
Gegenteil. Mit dem Streiken kommt man bloß in die

Schulden und ist die Lage mit dem nicht gebessert
Wir Frauen sind bloß unglücklich durch die ewige
Hetzerei in Versammlungen, die bloß noch den letzten
Rappen kostet.

Die Löhne und die Arbeitszeit im Zimmerhandwerk.
Daß die soz.-dem. Theorie von der Verelendung der
Massen und ihrer Ausbeutung durch die besitzenden
Klassen ein Märchen ist, beweisen wieder einmal deutlich
die „Statist. Erhebungen über Arbeitszeit und Löhne
der Zimmerer Deutschlands 1885—1905", welche der

„Zentralverband der Zimmerer Deutschlands" dieser
Tage in Buchformat herausgegeben hat. Nach diesen



vu. 6 3Uuftr. fdjtocig. #anbn>.= >ieitntifl („Sbleifterblatt")

@rl)ebungen ift im ^immergewcrbe bte StrbeitSgeit faft
überall jnrüdgegangen, an bielen Orten murbe fogar
bic Oftünbige Slrbeitëgeit burdjgefüfyrt, mäfjrenb auf
bet anberen (Seite ber ©tunbenlofyn in beat 20 SeridjtS*
jaljren gang erl)eblid) fid) fteigertc. SRur einige roenige
Baljlett! gn folgenben Orten

rofttjrte bte SlrbeitS* betrug ber ©tunben*
geit ©tuitbcn: tof)ii tu Pfennige:
1885 1905 1885 1905

©erlitt 10 9 42 '/a 73
Bremen lO'/s 9 29 02 Va

Bresben 11 10 25 51
®üffelborf 10 9'/* 35 00
Sffen il 10 25 51
foaunober lO'/a 9 29 55
KarlSrufje 11 10 25 44
ßubmigSfjüfen lO'/e 10 29 50
©aarbrüden 11 11 25 45
Strasburg i. ®lf. 11 10 20 44
Stuttgart il 10 25 40
gn beit gaf)ren 1885—1905 ift, in bcn oben an*

geführten ©täbten bic SlrbeitSgeit bon burdgdjnittlid)
10 68 auf 9,77 ©tnnben gurüdgegangen, toaljrenb ber
Tlrbettâlobn bon burcfjfdEjnittlicl) 28,68 auf 52,86 fticg.
StngeftcptS foldjer >fat)len roirb root)l and) bie ©ogial*
emotrattc fautn bon einer Sluêporoerung ber arbeiteuben

"en fered&en «ollen. („Sübb. Bimmcrm. Btg.")

Umdwdenes,
»t Biitirt). gär bie projeftierte Ben trat*

btbltotl)ef ftnb gurgeit bereits girfa 360,000 gr. gu*
geftcpert unb gunt größten Seil einbegafjlt. ©ine Kom*

"jl! ®u§ Stbgeorbneten beS fRegierungSrateS, beS
©taotrateS Bürict) unb ber bauptfäcf)Iict)ften für bie
«tttnigung in grage fommenben ©ibliotfiefett befctjäftigt
fid) mit ber SluSarbeitung eineS Statuts. ®urdE) bie
rantonate Saubireltion firtb generelle Sauprojeïte für
ba§ ©ibliott)efgebäube ausgearbeitet morben. SUS Sau*
plat) eignet fid) nacf) ber regierungSrätlidjen SBeifung
bie ©todarfdje £iegenfd)aft gum Serg an ber Künftler*
gaffe am beften. ©ie umfafft ein SIreal non 5200 m-.
2>n*d) eine freie, fonnige Sage, in unmittelbarer lM)e

~ ^^k^niïumé anb beS für bie fpodjfcljulgebäube
tn HuSftcpt ju nebmenben SlreatS, eignet fie fid) oortrefflid)fur ben tt)r gugebacf)ten gmed. gür bie ©rroerbuna im
gegenwärtigen geitpunïte fpridjt befonberS ber Umftanb
?^JS 5?'« ""^nantit fein tooUenbe görberer ber Ben-
tralbtbhotEjef anerboten bat, 30,000 gr. an bie Kauf*
toften betgutragen, fobaff für ben Kanton nur eine SlttS*
läge non 250,000 gr. in ©etrarfjt fällt, ein Setrag, um
oen bte Stegenfctjaft jeberjeit nrieber üeräufiert werben
tonnte.

— ®ie fRedjmutgSprüfungSfommiffion beS ©raffen
©tabtrateS oon Bnrid) mill nid)tS non neuen Scfjul*
baraden roiffen. ®er ©tabtrat oerlangt nämlicb einen
nrebit oon 80,000 gr. für bie ©rrid)tung oon ©d)ul*
baraden mit gmei Bimmern im Quartier 2öolliSl)ofen,
bter Bimmern an ber îurnerftraffe unb gmei Bimmern
an ber •Ömtenftrafje. Xiefer Eintrag roirb unter fpintoeiS
auf ben Sefdptff beS ©roffen ©tabtrateS 00m 20. gan.
bamit begründet, baff eS für bie neuen ©d)ulabteilungen
beS groeiten unb oierten KreifeS fomofjl an fßlatg in ben
ftäbtifdjen ©cl)utt)äufern als an mietbaren Säumen in
$rioatf)äufern feljle. gnfolgebeffett müßten groei Bimmer
im groeiten unb fecfyS Bimmer im oierten Kreife burd)
ben eiligen Slntauf oon Saraden befdjafft roerben.
3Bäl)renb bie früher erftellten Saraden auf 13,000,
17,000 unb 19,500 gr., burdjfdjnittlicf) 17,300 gr. per

©djulgimmer gu ftetjen fanten, roerben l)ier 10,000 gr. in
2lnfd)lag gebracht. ®ie Serbilligung foil baburd) ergielt
werben, baff oon I) arter Sebacljung unb oon Abtritten
Umgang genommen unb ftatt einer Setonplatte ber ®rb*
bobett all Untergrunb gewählt roirb. ®ie IRedjnungS*
prüfungSfommiffion beantragt, ben Eintrag beS ©tabt*
rateS abgulel)nen unb biefen gu beauftragen, beförberlicl)
ein Sorlage für bie fReorganifation beS fpod)bauamteS
eingureidjen. ®ie Kommiffion ()ält bafür, ba^ ber ©tabU
rat energifdjer an bie Sefdfaffung befinitioer ©djullofale
geljen roirb. gn biefem ©inne befd)Io^ ber ©rofje ©tabtrat.

îer Bürger ©tabtrat ftellt beim ©ro§en ©tabtrat
ben Eintrag, ben Krebit für baS galjr 1906 für neue

@inrid)tungen in ©cf)uU)äufern oon gr. 85,000 auf gr.
108,000 unb ben Krebit für bie 2lnfct)affung oon ©djuU
mobiliar 001t gr. 57,000 auf gr. 124,000 gu ert)öl)en.

Saumefen in Stl)affl)anfcu. gm ©ro^en ©tabtrat
rourbe ber ©tabtrat oon ©djafffjaufen barüber inter=

pelliert, roaS für bie Setampfung ber in ©djaffljaufen
Ijerrfdjenben äöoljnungSnot unb ber bamitoerbunbenen
Kalamität für ben gefamten ©eroerbeftanb getan ober

geplant werbe. TDer ©tabtpräfibent ftellte bie Prüfung
ber grage betr. ©rftellung billiger SSofinungen
buret) bie ©tabt in 2luSfid)t.

îer Sngerner ©rope ©tabtrat t)at für ©tra^en=
forreftionen, foroie für bie Einlage einer neuen Strafe
unb bie einer S r ü d e über bie fR e u § auf ©t. Karli=
gebiet bie ©unnne oon gr. 380,000 bewilligt, bie auf
bent SlnleitjenSroege gu befdjaffen finb.

Snutucfctt bei Sngcrn. ®ie Drtfc^aft ©erliSroil
gefjt einer rapiben ©ntroidlung entgegen. Sin ber großen
neuen ©eibenfabrif roirb fieberhaft gearbeitet unb bereits
finb eine ftattlidje Slngaljl Sauten unter ®ad); ein Seil
ber gabril füll fd)on im SRottat guni bent Setriebe
übergeben roerben. Sittel) oerfd)iebene tprioatbauten finb
teils in Sau, teils itt SluSfidft genommen, fo aucl) eine
Silla für bie SDireftion ber ©eibettfabrif. ®er ©entern*
nütgige Serein hatte oor furger Beit bie gnitiatioe er*
griffen für eine Kanalifation ©erliSroil @mnten
bäum, roetdje itt bie fReu^ einmünben foil. ®ie ^Regierung
hat ein begüglidjeS fßrojett ausgearbeitet mit einem

Koftenooranfdjlag 001t 28,000 gr. ©djon l)aben fich
eine größere Slngaf)l gntereffenten unterfdjriftlid) oer*
pflichtet, bie oerfjältniSmäfiig f)ol)en Seiträge gu bewilligen,
fobaff man fid) in lurger Beit eines SBerfeS erfreuen
bürfte, roel^eS in fanitärer ^inficljt eine greffe 2Bol)ltat
bebeutet, aber aucl) mädftig gur Hebung ber Drtfcfyaft
beitragen roirb.
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Erhebungen ist im Zimmergewerbe die Arbeitszeit fast
überall zurückgegangen, an vielen Orten wurde sogar
die llstündige Arbeitszeit durchgeführt, während auf
der anderen Seite der Stundenlohn in den 20 Berichts-
jähren ganz erheblich sich steigerte. Nur einige wenige
Zahlen! In folgenden Orten

währte die Arbeits- betrug der Stunden-
zeit Stunden: lohn in Pfennige:
1885 1005 1885 1905

Berlin 10 9 42-/- 75
Bremen 10'/- S 29 02-/-
Dresden 11 10 25 51
Düsseldorf 10 9'/- 55 00
Esfen 11 10 25 51
Hannover 10'/- 9 29 55
Karlsruhe 11 10 25 44
Ludwigshafcu 10'/- 10 29 50
Saarbrücken 11 11 25 45
Straßburg i. Elf. 11 10 20 44
Stuttgart 11 10 25 40

In deir Jahren 1885—1905 ist, in den oben an-
geführten Städten die Arbeitszeit von durchschnittlich
10,68 auf 9,77 Stunden zurückgegangen, während der
Arbeitslohn von durchschnittlich 28,68 auf 52,86 stieg,
Angesichts solcher Zahlen wird wohl auch die Sozial-
emokratie kaum von einer Auspowerung der arbeitenden

Klassen sprechen wollen. („Südd, Zimmerm. Ztg.")

ümchjeüenes.
in Zürich. Für die projektierte Zentral-

btbliothek sind zurzeit bereits zirka 360,000 Fr. zu-
gesichert und zum größten Teil einbezahlt. Eine Kom-

Abgeordneten des Regicrungsrates, des
Stadtrates Zürich und der hauptsächlichsten für die
Bereinigung in Frage kommenden Bibliotheken beschäftigt
sich mit der Ausarbeitung eines Statuts. Durch die
kantonale Baudirektion sind generelle Bauprojekte für
das Bibliothekgebäude ausgearbeitet ivorden. Als Bau-
platz eignet sich nach der regierungsrätlichen Weisung
die Stockarsche Liegenschaft zum Berg an der Künstler-
gasse am besten. Sie umfaßt ein Areal von 5200 n>'.
Durch eine freie, sonnige Lage, in unmittelbarer Nähe
- îr Ä^chuikums und des für die Hochschulgebäude
m Aussicht zu nehmenden Areals, eignet sie sich vortrefflichfur den ihr zugedachten Zweck. Für die Erwerbung im
gegenwärtigen Zeitpunkte spricht besonders der UmstandîN ^ ungenannt sein wollende Förderer der Zen-
ralbtblwthek anerboten hat, 30,000 Fr. an die Kauf-

tosten beizutragen, sodaß für den Kanton nur eine Aus-
läge von 250,000 Fr. in Betracht fällt, ein Betrag, um
den dle Liegenschaft jederzeit wieder veräußert werden
konnte.

— Die Rechnungsprüfungskommission des Großen
Stadtrates von Zürich will nichts von neuen Schul-
baracken wissen. Der Stadtrat verlangt nämlich einen
Kredit von 80,000 Fr. für die Errichtung von Schul-
baracken mit zwei Zimmern im Quartier Wollishofen,
vier Zimmern an der Turnerstraße und zwei Zimmern
an der Huttenstraße. Dieser Antrag wird unter Hinweis
auf den Beschüß des Großen Stadtrates vom 20. Jan.
damit begründet, daß es für die neuen Schulabteilungen
des zweiten und vierten Kreises sowohl an Platz in den
städtischen Schulhäusern als an mietbaren Räumen in
Privathäusern fehle. Infolgedessen müßten zwei Zimmer
im zweiten und sechs Zimmer im vierten Kreise durch
den eiligen Ankauf von Baracken beschafft werden.
Während die früher erstellten Baracken auf 13,000,
17,000 und 19,500 Fr., durchschnittlich 17,300 Fr. per

Schulzimmer zu stehen kamen, werden hier 10,000 Fr. in
Anschlag gebracht. Die Verbilligung soll dadurch erzielt
werden, daß von harter Bedachung und von Abtritten
Umgang genommen und statt einer Betonplatte der Erd-
boden als Untergrund gewählt wird. Die Rechnungs-
Prüfungskommission beantragt, den Antrag des Stadt-
rates abzulehnen und diesen zu beauftragen, beförderlich
ein Vorlage für die Reorganisation des Hochbauamtes
einzureichen. Die Kommission hält dafür, daß der Stadt-
rat energischer an die Beschaffung definitiver Schullokale
gehen wird. In diesem Sinne beschloß der Große Stadtrat.

Der Zürcher Stndtrat stellt beim Großen Stadtrat
den Antrag, den Kredit für das Jahr 1906 für neue

Einrichtungen in Schulhäusern von Fr. 85,000 auf Fr.
108,000 und den Kredit für die Anschaffung von Schul-
Mobiliar von Fr. 57,000 auf Fr. 124,000 zu erhöhen.

Bauwesen in Schaffhanscu. Im Großen Stadtrat
wurde der Stadtrat von Schaffhausen darüber inter-
pelliert, was für die Bekämpfung der in Schaffhausen
herrschenden Wohnungsnot und der damit verbundenen
Kalamität für den gesamten Gewerbestand getan oder

geplant werde. Der Stadtpräsident stellte die Prüfung
der Frage betr. Erstellung billiger Wohnungen
durch die Stadt in Aussicht.

Der Luzerner Große Stadtrat hat für Straßen-
korrektionen, sowie für die Anlage einer neuen Straße
und die einer Brücke über die Reuß auf St. Karli-
gebiet die Summe von Fr. 380,000 bewilligt, die auf
dem Anleihenswege zu beschaffen sind.

Bauwesen bei Luzer». Die Ortschaft Gerliswil
geht einer rapiden Entwicklung entgegen. An der großen
neuen Seidenfabrik wird fieberhaft gearbeitet und bereits
sind eine stattliche Anzahl Bauten unter Dach; ein Teil
der Fabrik soll schon im Monat Juni dem Betriebe
übergeben werden. Auch verschiedene Privatbauten sind
teils in Bau, teils in Aussicht genommen, so auch eine
Villa für die Direktion der Seidenfabrik. Der Gemein-
nützige Verein hatte vor kurzer Zeit die Initiative er-
griffen für eine Kanalisation Gerliswil-Emmen-
bäum, welche in die Reuß einmünden soll. Die Regierung
hat ein bezügliches Projekt ausgearbeitet mit einem
Kostenvoranschlag von 28,000 Fr. Schon haben sich

eine größere Anzahl Interessenten unterschriftlich ver-
pflichtet, die verhältnismäßig hohen Beiträge zu bewilligen,
sodaß man sich in kurzer Zeit eines Werkes erfreuen
dürfte, welches in sanitärer Hinsicht eine große Wohltat
bedeutet, aber auch mächtig zur Hebung der Ortschaft
beitragen wird.
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